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Rülke: Guten Morgen Herr Schmiedel

„Besser spät als nie“, mit diesem Satz kommentiert der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion Dr. Hans-
Ulrich Rülke die Kritik seines SPD-Kollegen Claus Schmiedel am Mindestlohn. Schmiedel hatte
Ausnahmen für das Hotel- und Gaststättengewerbe gefordert. Nun zeige sich, welchen Unsinn die Große
Koalition in Berlin beschlossen habe. Die FDP habe immer vor einem allgemeinen, flächendeckenden
Mindestlohn für alle Branchen und alle Regionen Deutschlands gewarnt. Bereits sechs Wochen nach
dessen Einführung merkten nun sogar die Sozialdemokraten, welches Chaos sie selbst angerichtet
hätten und seien verzweifelt auf der Suche nach immer mehr Ausnahmen. „Noch besser als hinterher
Schadensbegrenzung zu betreiben wäre es allerdings, einen derartigen Unfug gar nicht erst zu
beschließen!“, so Rülke wörtlich.


